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L . Deutsches Mariueleben . Von Jahr zu Jahr

nimmt das Interesse an der Kriegs - Marine im deutschenVolke stetig zu und mit den Interessen wächst auch das
Verständnis für die Zwecke und Ziele unserer Flotte . Durch
Fahrten an die Wasserkante werden alljährlich Hunderts
von Nichtseeleuten , wenigstens oberflächlich , mit den Schiffen
und ihren Einrichtungen , den Häfen und Werftanlagen be¬
kannt '

gemacht .
"

Durch Vorträge mit Lichtbildern wird bei
andern Tausenden das Verständnis für unsere Flotte zu
fördern gejucht Jedoch ^ das gesprochene Wort verhallt !
Bilder und Eindrücke verwischen sich und verblassen ! Da
wird es vielleicht Manchem lieb ' sein, wenn er am geschrie¬
benen Wort Erinnerungen anffrischen und sich Geschautes
wieder vor Augen führen kann . Allen denen will das unten
näher bezeichnet« Buch in kurzen Abrissen das Leben und
Treiben in der Marine schildern und auf die Mannigfaltig¬
keit des Betriebes Hinweisen . Letztere, die Mannigfaltigkeit ,
ganz zu erschöpfen , war bei der bedingten Knappheit und
Enge des Rahmens unmöglich Es kam dem Herausgeber
vielmehr daraus an , in der Schilderung des Ausbildungs -
ganaes und des Lebens an Bord wie an Land , daheim wie
im Ausland , an einzelnen besonders hervorgehobenen Per¬
sönlichkeiten zu zeigen, wie im Großen und Ganzen die
Dienstzeit unserer blauen Jungen verläuft . Ganz besonders
aber verfolgt das Buch den Zweck, all denen eine Vorstell¬
ung vom Marineleben zu geben, die innerlich den Wunsch
hegen, ihrer Dienstpflicht bei der Marine zu genügen , sich
aber aus Unkenntnis der bestehenden Verhältnisse nicht zum
Eintritt entschließen können . Sie sollen an den vocgefübrten
Beispielen kernen, wie der Dienst , der anfangs manchem
bart und rauh vorkommt , bei gutem Willen und fröhlichem
Mut von Tag zu Tag leichter wird ; sie werden erkennen ,
daß es leichter ist , sich in die ungewohnten Verhältnisse ,
besonders des Bordlebens mit seinem engen Zusammensein

>vieler Hunderte auf beschränktem Raum , hineinzufinden , als
die meisten sich vorstellen , und sie werden einseh .-m, wie das
Schiff mit seinen anfangs verwirrenden Einrichtungen und
unübersichtlichen Raumverbältnissen nach kurzer Zeit jedem
vertraut wird , wie er mehr und mehr und immer inniger
das Gefühl der engen Zugehörigkeit zu seinem Schiff em¬
pfindet , das ihm daheim die Welt und draußen in der Welt
die Heimat bedeutet . Ein jeder , der sich dem blauen Wasser
anvertraut , auf ihm geschwommen ist, seine sanfte Schönheit
und seine wilde Großartigkeit kennen gelernt hat , gewinnt
es lieb , er mag wollen oder nicht ! Die See zwingt ihn in
ihren Bann und läßt ihn nicht wieder loS ! Und wie die
See selbst, so gewinnt der Seemann selbst auch die Planken
des Schiffes lieb , das ihn trug , bei Sonnenschein und
Sturm , in heimischer See und fernerhin über endlose
Weltenmeers , und ist auch längst dis Dienstzeit vorüber ,
das Auge des Einzelnen leuchtet auf , wenn er den Namen
des Schiffes , seines Schiffes , liest oder hört und mit freu¬
diger , stolzer Erinnerung gedenkt er der Zeiten , du sein Fuß
jene Planken betrat und er selber auch ein Mitglied des
großen Kameradenkreises war , der alle vereint , die des
Vaterlandes Schutz und Schirm zur See bilden . Frohen
Sinnes gedenkt er der mannigfachen Erlebnisse an Bord ,
kann vielleicht mit Stolz auf die Auszeichnung Hinweisen,
die er und die Kameraden sich im scharfen Wettstreit erworben
haben . Vielgestaltig und wechselnd wie die See ist auch
das Leben an Bord ! Sonnenschein wechselt mit Regen und
Sturm ! Doch frischen Mutes erträgt der Seemann auch
die Unbilden ! Kühn und frei schaut er den Gefahren , die
idn umgeben , ins Angesicht , stolz , ihnen zu begegnen und
sie zu überwinden . Denn das Meer , das Meer macht frei !

Dies ist kurz der Jnbalt des für unsere Abonnenten
als Weihnachts - Prämie ausgesparten vortrefflichen
Buches : „ Deutsches Marinelebe n . " Eine Erzähl¬
ung aus dem Leben und Treiben an Bord deutscher Kriegs
schiffe von Graf Bernstorff , Kaiser ! . Korvettenkapitän

6 Jllustrationsbeilagen und 150 Abbildungen im Text . Die
Auflage des interessanten Werkes beläuft sich bis jetzt auf
116 000 Exemplare , wohl der beste Beweis , wie sehr dies
Buch gelesen wird . Der Preis ist ein enorm niedriger und
beträgt nur 1,20 Mark . In unserer Expedition liegt das
Werk zum Verkauf aus .

O Meine Schwarzwälder heißt ein zweites inte¬
ressantes Werk , das ebenfalls in unserer Expedition und
zwar zum Preise von 1 Mark zu haben ist . Der Autor
Karl Schneider , Heilbronn a . N . , bringt in diesem
Büchlein Gedichte in der Mundart des Calwer Waldes .
Die Neckar -Zeitung urteilt hierüber : . . . In der treuen
Zeichnung der Schwarzwälder Bauern , in der humorvollen
Darstellung und im Witz der Pointen reiht er sich würdig
seinem Meister Gittinger an . Wir greifen eins der humor¬
vollen Gedichte heraus :

' Laif " !57
D 'r Lehrer Hot am Dafelbrett

De Kinder voargmolt ' s grauße Z ,
Sitzt no uff sein Kadeder nuff
Onn sait : „Etzt basset no reacht nff !
Denn wer mit Z a Woart waißt etzet ,
Kriagt Wäger glei a Laugabretzet . "
Hui , fliaget do en d 'Haih dia Händ ,
Daß mer ss fast net zehla könnt .
D ' r ein sait , „ Zaun " sängt an mit Z
— Der Hot dran d'Hoi ' verrissa g' het — .' s „ Zahnwaih " , meint so an armer Tropf
Der Hot an ganz verschwollna Kopf — .
„ Zrmüeng " , sait ' s Baura -n - Eva Mei ;
„ Zwieback " am Bäcker Braun der sein,'s Hiarschwiarts iar Fritz sait ' s „ Zentrum " gar ,
Onn ' s Pfarrers Liefet waißt da „ Zar " .
Haida , Hot des da Lehrer gfreut ,
Wia mer am so viel Wö 'artle sait .
„Reacht so" , sait er, „doch fehlt no eins
— Er meint da „ Zucker " — . „ Waißt des keins ? "
Aell Morga nemmat er ' s en d 'Hand ,
Ai ' er da Kaffee drenka deahnt !"
Kotz Gugnck . was ischt etzt au sell ?
So bsennet ss dia Kender all ;
Bis soa 'ne Schlanke sait : „ I waiß !"

Mit

o, so , no sags no glei ! "
„ Ha , Zaif . "

L . Mmscbcru .
In fünf Tagen feiern wir Weihnachten , das Fest der

Liebe und des Friedens . Weihnachtsmäßig sieht es bis dato
aber absolut noch nicht aus , weder in der Natur , noch im
öffentlichen und politischen Leben . Der Christmond hat uns
bis jetzt mit Schnee , Eis und Kälte , den sonst io treuen Be¬
gleitern der Weihnacht , verschont , den einen zur Freude , den
andern zu«n Leide, und wenn w :r uns das politische Durch¬
einander ans der großen Weltenbühne durch unser Glas be¬
trachten , da möchten wir eher an alles anders glauben , als
daß wir uns der Zeit näherten , da Friede auf Erden und ;den Menschen ein Wohlgefallen würde . Bei uns beschäftigen j
Verfassungsanträge und Reichsstnanzresorm die Politikerund den Reichstag , der dieser Tags in die Werhnachrsserien
gegangen , und die Vorgänge in Oesterreich , England , Italienund auf dem Balkan , die für den Dreibund neuerdings
drohenden Gefahren , das Sädelrasseln allenthalben , sind
nicht dazu angetan , die Weltlage in einem rosigen Lickte er¬
scheinen zu lassen . Wer weiß , was uns das noch rm Zu¬
kunstschoße liegende Jahr des Heils 1909 alles bringenwird , lind trotzdem dürfen wir den Mut nicht verlieren
und auch die Hoffnung nicht, wenn sie auch manchen schon
zum Narren gemachl . Wir stehen vor der Tür des schönsten
aller christlichen Festen , das auf kurze Zeit uns von allem
Hader und Streit ablsnken und für Familie uns Haus

Stunden des Friedens und glückseliger Stimmung be-
schseren soll. Ist sie dann vorüber , die selige, fröhliche ,
anadenbringende Weihnacht , dann getrost hinein in die neue
Zeit mit zuversichtlichem Vertrauen auf Gott , deu der Deutsche
allein nur fürchtet vnd sonst niemand aut der Welk .

L . Des Chrifrkindlcs Gehilfen . Die Hochflut
des Weihnachtsverkehrs setzt dieser Tage ein . Millionen
von Festgeschenlsn treffen sich unterwegs , auf allen Bahn¬
stationen und Postämtern , und wenn sie alle glücklich an
ihrem Bestimmungsorts anlangen , Freude bereitend , bei Jung
und Alt , so ist dies das Verdienst der Gehilfen des Christ¬
kinds : des Personals der Geschäfte , der Beamten der Eisen¬
bahn und der Post . Für die letzteren beginnt jetzt eine Zeit
ganz außergewöhnlicher Anstrengungen , in der sie vom frühen
Morgen bis in die Nacht hinein den Anforderungen des
Weihnachtsverkehrs gerecht werden müssen, ohne daß der
alltägliche Dienstbetrieb darunter zu leiden hätte . Man be¬
obachte jetzt nur einen vorübergehenden Briefträger und leine
mit Poststücken aller Art vollgeprvpfte Tasche, seinen mit
Paketen hochbeladenen Handwagen , man sehe nur dem Trans¬
ports der Tausende von Poststücken von einem B .chnhof znm
andern , aus den Bahnhöfen in die Packwagen zu. man nehme
eine halbe Stunde lang Einsicht vom Schalterdienst : welch;
Verantwortlichkeit entsprießt für bis Beamt ; -, aus der gleich¬
zeitigen Aufgabe von Paketen , einae
briefen , von Pofte

'
mzcchlungen, Telegra ,

Verkant von Postwertzeichen aller Art
einen Begriff van drn Anforderungen
Betreffenden . Wir werden einräuunn >
Aufgaben sind, welche dieser Dienst an
So viel als es drum möglich ist.
zur Weihnachtszeit gedenken und d
nachtspakete nicht lediglich oder vorwiegend
standen verschieben, sondern sie während des Tages erledigen .
Ebenso möge man dis detr . Pakets selbst frankieren und
seinen Bedarf an Postwertzeichen für den Ncujahrskarten -
versand reichtzertig decken , auch das an deu Posischaltern
einzuliefsrnde Geld abgezähli bereit ballen . Die Beivlgun ::
dieser Ratschläge würde der Post und dem. Publikum gleich¬
mäßig zum Nutzen gereichen .

>1 . Für unsere Lieb e n . Das Christfest ist das
Fest der Gaben und der Geschenke. Jedes hak sei -e Freude
daran , anderen , die ihm lieb und wert sind , etwas schenken
zu können . Und darum entwickelt sich zum ChrMest

'
über¬

all eine rastlose , aber geheime Tätigkeit . Fast noch dem
Bibelwort : „Die Linke soll nicht w' ffen, was die Rechte
tut " , ist jedes geradezu ängstlich bemüh : , den andern ge¬
heim zu halten , was er wirkst >md schasst . Dean gerade
das Geheime , das Uebsrrusck' endr , Hai jv. den besonderen
Reiz . Freilich kommt bei mestn . .Überraschungen " nicht
nur so manche Hintere , sondern auch manch num - w w.-hnn-
Ueberraschunq zutage , uilav .ge -r .-hui oder erheiternd für ' stkstm
und Beschenkten . Doch selbst eine kleine Verftimmnvg üb .-c

« Svenen und '
und ? dem

und I'.wn «nach-e Nch
na die Ne ; o n dw

: nsseu . daß es hw -e
die Be -austn stellt.

e man Listen > v>e
nlieferum : der 'We : h-
cd bis zu den Elbend -

diese Angabe hält ja in der festlichst » !,Zeit nicht
an Schließlich kommt es ja weniger auf die Gab " jst.st ' l
als aus die Art des Gebers an . Und eine kleine Auimerk -
samkeit, die wir unseren Lieben aus fröhlichem H rzm er¬
weisen, ist viel mehr Wert als rin groß .-s Geschenk, st -. s
gezwungen gegeben wird .

8 . Am goldenen Sonntag , dev wir morgen
haben , solider Weihnachlsvsrkebr seinen Höhepunkt erreichen .
Für alle , die inst ihren Linkänf -m noch im Rückstände sind,wird es nun tatsächlich höchste Z ; : t, denn ganze vier T -nze
noch , und der heilige Abens ist da , an dem die Gaben kür
Groß und Klein unterm CRistm -nm liegen »sollen . Und
diese wenige » Tage werden zudem von allerhand and -, reu
Verrichtungen und Vorbereitungen so in Anspruch uv o .iuusn ,
daß an ihnen für die Besorgung von Einkäuf -n nur wen : --
Zeit übrig bleibt . Deshalb
den „ Goldenen "

, hiezu beachte
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Violinen Zithern Guitarren
Mandolinen

Letzte Neuheit ! Letzte Neuheit !

Platten - Sprechapparate
ohne Nadel spielbar

Platten für alle Apparate
in reichster Auswahl am Lager

I « 4

^ -

- A äsMck. j «- - 5, ? -N

Ui ! X - ^ Wstststst '.st D

an allen Instrumenten ^ / -vstch H / st ^ H

. st -' ch
'

^ >i
'

^ I : - - VT 'V . V ''i< w

1 „ Kaufen " die Bar ; : ; fü ;
man f -. dl . den Inseratenteil .

ljll Pforzheim
OOQn Telefon 1058 oovo
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Zie Harmonikas
Mundharmonikas

Cellos
Flöten

Trommeln
Notenständer

Spieldosen
Prima Saite » für alle Instrumente
Bestandteile . Ratenzahlung gestattet



Aekarmtmachung.
Hierdurch gebe ich allen meinen seitherigen Mandanten

und künftigen Interessenten bekannt , daß ich meine

urrecru
nach Pforzheim (Kienlestraße 3) verlegt habe und außer
sümtl ' chen den gewerblichen Rechtsschutz betrefftuden Ange¬
legenheiten auch auf dem Gebiet „ Allgemeine Tichnik , Aus¬
führung von Projekten , Berechnungen, Konstrnk onen , Ent¬
würfen , Gutachter ?, Taxationen usw .

" tätig sein werde .
Verwertung von durch mein B rro zur Anmeldung

gelangten Erfindungen erfolgt gegen geringe Vergütung ,
evtl , prozentuellen Gewinnanteil ; unbemittelten Erfindern
räume ich billigste Preise und günstige Zahlunasweise ein .

Streng diskrete Bedienung und äußerste Sorgfalt ist
zugesichert.

Patent- und Zivilingenieur , Pforzbeim-

u Weihnachten
empfehle mein großes Lager in
in - und nustund . Wurfurnerien
Seifen , Kcrcrv - , Kteider - , Iahn -
u . WngeLDürsten , das Weueste in

GorLeiLespiegeLn
Schiidpuitwar -en Wür :sten -

gclr ^nilur ' en in versch . Preislagen Htnster -

crppcrvcrLen, Schirmen , Stöcken ,
Kosentr -ägern ,

'NorLemonncries ,
WcrnscheLLenknöpfen .

Hochachtungsvollst

Lhr. Schmid , Friseur.
König Karlstr . 71 .

G
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Weihncrchts-Heschenke
«mpüsblt vis kolAt :

Lilderus soo gsersmpsit ,
1 DntLvüä I^vtksln oäsi Oabsln , xilatt . . . U Outrvnä von 50 Ul . an
rsiobs moäsrns Uluotsr, a Ot/ . I^ökksln oäsr Oabsin , , 72 , ,

Lil
'
börne unä LlnLsr -^ MI psr 8tüsk von 3 uk . »n .

krsis ^vorts ^ usamnrollstsllungon in Ktuis kür Dank - , Vorlobun ^s- uoä
Hosdrsito -Üssobsnks . 8srvisttsnrioAS kür Lioäsr u Drreaods . v . 1 Ul an

verLildsrts L38 -Ls8tsc :ks
mit äurvbau3 vsi88 «r llutsrla ^s unä Oarantio äsr 8ilbsr -ä.uüaßs .
Dokksüöüsl oäsr -Oabslv , psr 1 vutasnä , 8ilbsrauÜ3gs 10 Or . , Ulk . 12 .—

. 1 . . 20 . „ 16 .—
. 1 . .. 40 . , 18 .-

„ > „ HotolvorsildornnA ^ 60 . „ 21 . —
, , , Flatt oäsr I 'aäon , 90 „ , 24 . —

Uloäsrns lsiobs Ulustsr . . . . . . psr Ontrsvä von Ulk . 24 .— an
Daksllötkot oäsr - Oabslo , (juslitst Alpaka . . psr Outrsnä Ulk. 8 . —
biitannia , vsrsiibsrt . . . . . . psr Oatrsnä von Ulk. 9 . — an

LLöeslöüsl , 52xxsnLedöxksr unä Vorls ^ löM
in ALN ?! snorm Arosssr ^ usvabl nuä ailsn krsislsKsn .

VoIIaEoillix etnxsrivlitete
Lssonäsrs Arosss ^ usvabt bist « isk in

Kaffees - und Tee -Servicen , sowie Einzelkannen nebst Tee -
«nd Kaffee -Maschinen . Beste Solinger Stahlbesteckwaren .

ln Alfenide - , Edelzinn - 8ovis Nickelwaren
bistot mein I- »Asr eins rsiebo , gsäisgsns ^ .usvabl .

lini! 8pl>chlMk . Vie!s jsMe ! sül

Pforzheim 2srrsnusr-8tr . 5
Ulsins UVaron sinä srstklassigs Fabrikats unä alls mit ? rsi8sn vorssboo , in msinon 8obau -
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'- Ma/rkerTr , Ko § küM6Ä

KoLtüirr ^oeLs/r, Krkei'roeLsir, D! u§§/r
ll/rck Kircke^ isickc^STr

;u luüerüend heratigelthl a Priilku.
sKrüger L Wolfs Uforzheirn

sjVsi8 «nii3U8pIsl2 8 .

Mr Drauiknle besond. muckige Einkauftqueilk
Große Auswahl in

86klLLNüinrMM ' I1 , MoilkiLLWMMki u .

8p6186L1MMtzrN

8VI6 3Ü6N kllkks- UNl! 8^sM6slülib6!sj
nur solide Ware, empfiehlt zu billigen Preisen D . O .

7?s1skon 482
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Beste
Einkauksquelle

r7 autteute
mache ich auf mein großes Lager in

aufmerksam .

komplette wohn -, Speise- u. Schlafzimmer
in allen Preislagen und für jeden Stand passend

ktzMö UchlU W Nm , kÄNMSll M SWN
Verkauf gegen bar, auf Kredit !

empfehle mein großes Lager in
Jedermann kann auf leichte und bequeme Weise seinen Bedarf

bei mir decken !

aller Art

^ elz - KoMers
von 1 . 50 M . an bis zu den feinsten .

Gamaschen, Rucksäcke, Wildleder - und gefütterte
Glacee -Handschuhe, Ski - und Rodel -Mützen , Faust¬
handschuhe und gef. Ledermanschetten .
. —- - Kaufe jederzeit Wildwaren aller Art .

Karl AsMLfch.
Kürschner .

F i,/ « , » * Fa , - » , ,

Ronsektion für Herren, Damen u. Kinder
liüMM, üsslMliä ^ llliklMk ö!c>! ÜKMsMe»,

alles in größter Auswahl !

Sämtliche

u haben bei
in stets frischer Ware , prima Qualität ,

G- W . Mott .

Uetze
in allen Preislagen .

1/ l -088 <>8, IillAvr - in u 1 j 6 II ^ rtIktz 1 u .

Erstes Waren - u. Möbel -Kredithaus v. Pforzheim u. Umg.

llMW
, «tüeke

Fetkl - Luiiäv b«8limwt äiv Kal « 8tM8t !
^Billigste Preise ! Sonntags bis V Uhr offen . Strengste Diskretion !

Wochenraten
von Mark 1 ar>

V
ersand

nach
ausw

ärts.
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Sogar im Winkel von 45 ° ausgestellt, tropft dieses
Weihnachtslicht nicht ab .

Alleinverkauf für Wildbad :
Kcrns K ^ undner
vormals Anton Heinen . Telefon 76.

Zweifel » Sie , fo lafsen Sie sich ein solches Lichtin meinem Laden vorbrenne » !

s13

werden Sie sein über die hübsche Geiäenkbeilage bei dem
Veilchen - Seifenpnlver Jedes Paket
enthält ein reizendes Geschenk . Achicn Tie auf den Namen
„Goldperle ."

Fabrikant : L '/s -vF

OeirnlinAstr . 8
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8686 Krr , 0 b8t 86drMk 6) klL 80k 6N-
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) 6tzIäkL886tt6U
) 86ÜIitt86imd6

Osten ll. lleräs m önormer
MIKIIIM ftzäsr ^ rt usv .

Um mit meinem großen Lager etwas zu räumen, gebe ich auf meine schon bekannt billigen
Preise beim Einkauf von

8 Fusion , 0 oId - und Mber - ^ Vartzn

G 10 wzenr z
^ daher günstigste Gelegenheit zum Einkauf von

^
Z weihnachts- nnd Hochzeits -Geschenken A
^ Gleichzeitig empfehle die so beliebten Semi -Cmaille -Bilder in künstlerischer Ausführung ^
^ und za billigen Preisen . ^

^ Reparaturen sowie Vergolden und Versilbern von Bestecken zu billigen Preisen ^
^ WZHKV D
^ Wildbad , Hauptstraße 84 . W

VLI8

kür UN 8 M 6 ^ bonnvnlvn !

86ki1l6r8 Zieritz
I . uuä II . Luuä

Illustrierte L.us§Lde : : ? l- 3.cdti)LuLs
«L s «
»W -

0vtz1Il68 Neritz
I . uuä II . LäuL

Illustrierte ^.usssu
'be : : Vre.ciit 'büuäs

» I » » ' Sd
"

M .
"

MW U"'t

blieinnnd versäume , von diesem OeleAenbeits -
IcLuk Oebruucb xu ruueben !

Bestellungen bis längstens IZ . Oex . erbeten .
Brobebände liefen 2ur Binsicbt in unserer

Expedition uut .

llei VeM lies llilbiell 8cli«sirm !!!el
"
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WäHrncrschinen
nur erstklassige Fabrikate

K . MieFingei7 »Wl ».m
Lr8rl1si1vll6 und ltopurrrtilrn - >rk 8tütl o

6ar1 M1I, . Lött^ MläbLä
empfiehlt

für Weihnachtsgeschenke sehr Passend
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Gebe bis Weihnachten auf mein gesamtes Waren¬
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und Extra-Packung von 25 bis 50 Stück bei billigsten Preisen .
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Gemüsehandlnug
empfiehlt

Blumenkohl , Rosenkohl . Weiß -
und Rotkraut , rote , weiße u.
gelbe Rüben Zwiebeln , Kar ¬
toffel », Knoblauch , Schwarze
wnrzel , Merrettich , fernst ,
Tafelbutter , Aepfel , Nüsse
frische Eier , Zitrone ».

Aänsell Härrse
Auf kommende Feiertage empfehle ich aus eigner Mästerei
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Vorausbestelluligen erwünscht *

Wild , Geflügel , Delikatessen .
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E Um Tonntag , de » 2i > Dezember kVO .̂

.1 übend -, von 7 Uhr ob (
; findet im Schwarzwald -Hotel unse - e

jNM « U^ ciH8 ^ LILK !
i mir komische » Aufführnngeu , G - . -enverlosu rg n> d
; daraussolgeridein Tanz statt .
^ Hierzu werden unsere Mitglieder freund ! ichst eingeiaden .
i Nichrmitglied

'er und Per' on :> unter 16 Jahren haben keinen
j Zutritt .

Freiwillige Gabe » werden vom Kassier Krumm
und im Schwarzwald-Hotel entgegengevommen .

Es wird gebeten, die Vereinsabzeichen anzulegen .
Der Borstand .

HM lurnveEN '

W Samstag, den 26. Dezember
hält der Verein seine

VMLNLSMMM »
verbunden mit Gesang , komischen und turnerischen Aufführ¬
ungen in der Turnhalle ab, wozu die Ehren - , passiven und aktiven
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen sowie auch Freunde und
Gönner des Vereins srdl . eingeladen werden.

Tmnhalleröffnung abends halb 7 Uhr . Anfang 7 Uhr .
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark .

Der Vorstand .

Evang . Gottesdienste .
4 Advent .

V '.rn! ^ ä ' O Uhr Predigt : Stadt -
vio ^ ei . A n 4, .

j Nuch .!> ! Ubr C 'niN ' nle ! . ' «' n i ! den
Tö4ti". n : S ' nr>inlkar Wild .

Abends 5 Uhr : Cmistseier d - s Jung -
sranenvercins und der fieiwiUigen
Sornlagssckmle .

Thomassciertag .
Montag.

Vorm, ^/i 10 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Wild .

Abends 4 '/s Uhr : Christseier der
Kleinkinderschule.

Mittwoch vorm .
'/- II Uhr Beichte.

Christfest (Freitag)
^

Vorm. PilO Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Auch . — Abendmahl .

Abends 5 Uhr Gesangsgottesdienst :
Stadtvikar Wild .

Stephanusfeiertag . Samstag.
Vorm .

3/4 IO Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Wild .
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sämtliche Gewürze ganz und gem .
Mandel », Haselnußkerne

auch gemahlen
Nonnen , Sultaninen,Koriuten
Backpulver , Vanillezucker,
Feigen , Citronat , Orangeat ,
CitrouemBackhonig .Zwetfchen
Backschokolade, Backoblaten .
Palmin alles in bekannt bester
Qualität empfiehlt äußerst billig

Drogerie Haus Gruudner
vorm . A . Heinen.

3 noch gut erhaltene

Wildbad .

Am Montag , den 21 . ds . Mts , von nachm 1 Uhr an, werden
in dem unteren Laden der König Karlstr . 96

3 Glasschränke , 1 Aufsatz auf einen Ladentisch , 1
kleiner Glasschrank, 1 Kontrollkasse , 1 Schaufen-
stergestell mit 6 Glasplatten, 10 vernickelte Hut-
ständer, 2 Armträger mit je 3 Glasplatten, zwei
Schaufenstergestelle mit Crystallglaßplarten , eine
eiserne Bettlade samt Bett und 3teiliger Matratze
1 Spiegel und 1 geschliffener Spiegel , 1 Kleider-
kistchen , 1 Komode, 1 Waschtisch , 1 Tischchen , ein
Regal , 1 Treppenleiter , 5 Stühle , 1 Partie färb ,
und schwarzen Sammet und eine Partie Hutfedern

ferner
53 St . Strohhüte für Damen , 6 garnierte Stroh¬
hüte für Damen , eine Partie Blumen , eine Partie
Samtband und 20 Meter Crepes

! öffentlich gegen sofortige Barzahlung versteigert.
Wildbad , 18 . Dezember 1908 .

Gerichtsvollz . Bott .

Lenkbare

» G Stephansseiertag, 26 . Dezemb.
"R. begeht der Verein seine

im Gasthaus zur Eisenbahn von abends 7 Uhr an und ladet
die verehrlichen Mitglieder mit ihren Angehörigen hierzu freundlichst
ein. «.

Die geehrten passiven und Ehren -Mitglieder werden ebenfalls
freundlichst eingeladen .

Nichtmitglieder können gegen 1 Mark Eintrittsgeld eingeführt
werden.

Der Vorstand .
blU . Ehrengabe » für die fGabenverlosung mögen beim Vor¬

stand oder Herrn Malermeister Lutz abgegeben werden .

( Marke Lenker)mit Bremsvorrichtung empfiehlt und ist daselbst zur Ansichtausgestellt .
Ul«, . LRAILLR, Lvrbm

empfiehlt

Spirituosen, Liköre, Süd- u. andere
weine, verschiedene Marken Sekt

und Punsch Essenzen .
Ferner bringe ich meine

Schinken nnd ff Wrwstwewen
sowie vevsch. DeL'ikerLessen

in empfehlende Erinnerung .

Delikateß -Körbe werden schnell und billig ansgesührt .

(Korse)
hat preiswert zu verkaufen

G . Nicht zur Sonne
Calmbach .

Nähere Auskunft erteile
Sattler Listps .

6 stPL8tkrlUmseLrmueL ,
( ütri8lbauwLtzr2stK ,
kuWvuFmvkii 'rtt ,

LmiMäsu - MIlürMel ,
r8er v !8C,

in hübscher Auswahl
bei C Aberle sen.

Inh . : E . Blumenthal .
'

S, LMtz,
empfiehlt billigst

Drogerie Gruudner ,
vormals Anton Heinen .

Schöne , praktische
-Olesoiwicky

Blusen, Unterröcke, Schürzen
farbige , weiße, schwarze , wollene und seidene.

srrsL-
, llrulöL- mä LiüilsrvLscks

zu billigen Preisen bei
6s8«l>n. LOUL8LIULR.

neben der Hofapotheke.
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Ein zweisitziger

mit Polster , Decke und dreifachem
Glockengeläuts ifi zu verkaufen .

Zu erfragen bei der Exved.

Erbsen und Linsen
empfiehlt CH. Batt .

8 pL88Slläö8U eidll3.cdt8ßk8c!lö^
Mpktzhltz wtziv MV868 OnMr in

Haar- und sollsilzhüte
für Herren und Knaben

Klappzylinder, Seidenhüte, Mützen,Schirme, Stöcke, Ski- und Rodel¬
mützen zu denkbar billigsten PreisenAus Pelzware « solange noch Vorrat

1> 1 N
8tr»«8« ^ zotut ««88 Dis « »- unck
No - 11 vou 8 . Lül8sttzIMtzi -

RE .,

, Hochachtungsvoll

«s. Uostrnstoiiu , kkorLsttzim
Hutmacher, Rsuchlinftr . 8 , neben Ktzffhäuser .Kinzige Wepavatuvwsvkstätte für Kewen - und Aarnen -

Küte crrn Wkahe.

Ltterttßrot
ärztlich empfohlen

Bäcker Bechtle .

^ erlaube mir mein reichhaltiges Lager in

A !L8- ,kor2ö!)8.ll-ZtölllKlltvLröll »
-8 als ZK.
^ Kaffee - , Dee - uud Lpeiscssrvice , V^eiu - , Lier -
^ un6. Idlcörservice , Wasclr ^ esclrirrc und Kücffen -
^ Garnituren , von den einfaellsten dis feinsten H
^ in empfehlende Erinnerung zu dringen Ferner empfehle :

Luxus waren : Noderne Lüsten , ku^ uren ,
^ Lrot - und 'Wandteller , Vasen - und Llurnen - ^
^ töpke , rnit u . olrne Lelirvarxrvalddecor , lrüdselre
^ preiswerte versilberte Gegenstände : Raucb -
^ service , ^ .ulsät ^s , Dakelbesteelre usw . ^
I ( ! . Vdei io 86ii . , K

Inh . E . Blumenthal . K

4L ^ Likörs d
h'sFl. von 70 Pfg an

^ lA86tl6rlW6iri6
Rhein -, Mosel- , Bordeaux -Weine re -

weiß und rot,

Kupferberg, Burgeff, Deinhard ,
Henkel,

empfiehlt Hans Gruudner .
vorm . A . Heinen .

M'.

4
^

^ ist eröffnet und lade zu deren Besuche srdl. ein .

E. UZ
iS

?!

in Geschenkpackung,
25 Stück zu 1 Mk . , I Mk . 25 Pf.

und 1 Mk . 50 Pf . ,
empfiehlt C . Aberle sen.

Inh . : E . Blumenthal .

^
^

Bestellungen auf schöne

nimmt entgegen Chr . Batt .

Von Schuhwaren.
Gewähre von heute ab bis Weihnachten gegen Barzahlung

10 bis 1Z Prozent Rabatt.
MilHekm Treiber-,
Schuhmachermstr., liinter Hotel Klumpp-

fertigt an
Bernh . Hofmanns

Buchdruckerei .
Druck und Verlag der BeLnh. HofmarmMn BuMnMrei in Wildbad. Verantw. Redakteur E . Reinhardt, dastlöst .



und mittleren Handwerker eine Sondergewerbesteuer auf-
laden würde ; eine Steuer , welche nach den unsererseits
angestellten Erhebungen bis zu 200 Prozent der staat¬
lichen Gewerbesteuer betragen würde . Sie richtet des¬
halb an die gesetzgebenden Faktoren des Reiches die
dringende Bitte , dem vorliegenden Entwurf ihre Zustimm¬
ung zu versagen .

Eine imposante Protest-Kundgebung gegen die
Unterdrückung des Deutschtums in Prag hat die Stu¬
dentenschaft Stuttgarts im Festsaal der Liederhalle veran¬
staltet . Nach einer flammenden Rede des österreichischen
Reichsrats Schreiter wurde folgende Resolution
angenommen : „ Tie in Stuttgart versammelte Studenten¬
schaft der drei Hochschulen zusammen mit Hunderten
von Mitgliedern nationaler Vereine und Freunden der
Sache ist tief empört über die Vergewaltigung der deutschen
Brüder in Oesterreich . Sie bekundet ihre volle Sym¬
pathie für das mutige Ausharren der Deutschen in Böh¬
men, besonders aber der Studentenschaft während der gro¬
ßen Wirren in Prag und versichert, mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln für die Erhaltung des Deutschtums im
Auslande einzutreten.

" Nachdem die Lieder „ Die Wacht
am Rhein" und „ Deutschland , Deutschland über alles "

gesungenr waren, würde die Versammlung mit einem Hoch
auf Alldeutschland geschlossen.

Stuttgart , 17 . Dez . Wie der Schwab. Merkur
meldet , hat Graf Zeppelin das Anwesen des Verlags¬
buchhändlers Waldemar Hoffmann (Leipzig ) im Herdweg

- 66 samt Park und Stallgebäuden , zusammen 60 Ar,
um den Preis von 265000 Mark gekauft und wird es
im Frühjahr beziehen .

Stuttgart , 17 . Dez . Die Weihnachtsmesse
nahm heute ihren Anfang . Die ganze Anordnung ist
dieselbe geblieben, wie in früheren Jahren . Die Ber-
kaufsstände konzentrieren sich hauptsächlich auf dem
Alten Schloßplatz und in der Dorotheenstraße, während
der Marktplatz dieses Jahr eine verhältnismäßig schwache
Besetzung aufweist . Die Händler in Glas - und Porzellan¬
waren haben wieder ihr Quartier auf dem Charlotten¬
platz aufgeschlagen . Der Hauptverkehrsplatz für Ehrist-
bäume ist die Hauptstätterstraße , ganze Wälder grüner
Tannen harren hier der Käufer .

Zell bei Eßlingen, 18 . Dez. Bei der gestrigen O r ts -
vorsteherwahl wurde Stadtschultheißenamtsassistent
Paul Kull aus Winnenden mit 70 Stimmen gewählt.
Von 174 Wahlberechtigten hatten 168 abgestimmt . Mai -
Eßlingen erhielt 53, Geiger Schwäb. Hall 45 Stimmen .

Mergentheim, 18 . Dez . Bei der Bürgerans -
schußwahl ging der Zettel des Bürgervereins und
Zentrums durch Abgestimmt haben von 425 Wahlberech¬
tigten 277 — 65 Proz . Die seitherigen Bürgerausschuß--
mitglieder wurden wiedergewählt, während als sechstes
Mitglied Bankier Röser neu hinzukam .

Schramberg, 18 . Dez . Das hier mit aller Be¬
stimmtheit kursierende Gerücht, der frühere Stadtpfarrer
Bauer von Schpamberg sei nun doch in. Rottweil nach
seiner Vernehmung verhaftet worden , entbehrt jeder
Grundlage und ist vollständig aus der Luft gegriffen.

Mm , 18 . Dez. Bei der gestrigen Bürgeraus -
schnßwahl wurden gewählt : 4 Wolksparteil'er) 2 Deutsch -
Parteiler, 2 Sozialdemokraten, 2 vom Zentrum und 2 vom
parteilosen Bürgerverein . Tie Volks Partei gewann
2 Sitze, das Zentrum 1 ; die Deutsche Partei hat 2 Sitze
verloren. Tie Sozialdemokratie hat ihren Besitzstand ge¬
wahrt. Abgestimmt haben 68 Proz .

Nah und Fern .
In Reutlingen wurde wegen Brandstiftung

der 65 Jahre alte Weber Michael Ankele verhafte t ; er
steckte von Eifersucht gequält, in seiner Wohnung ein Belt
in Brand . Das Feuer konnte vom Hauseigentümer Und
Len Hausbewohnern noch rechtzeitig gelöscht werden .

Wegen epidemischen Auftretens der Ohrspeicheldrüsen¬
entzündung mußte in Reutlingen eine Klasse der Mäd¬
chenschule geschlossen werden .

Beim Holzfällen im Stadtwalde von Hechingen
Nwrde der verheiratete Arbeiter Friedr . Hang von Bi¬
st n g e n von einem starken Ast so an , den Kopf getroffen,
daß der Tod sofort eintrat.

Wie aus Trier gemeldet wird , hat der Techniker
Maagh, der sich wegen des am 3 . Dezember im Eifenbahn-
Cvupee an dem Agenten Regen begangenen Mordes in
Haft befindet , seine Schuld eingestanden .

Aus Rostow a . D . wird gemeldet: Das Zentrum
der Stadt , sowie ein ganzes Stadtviertel sind durch eine
Feuersbrunst zerstört worden . ^ Mehrere Hotels,
Engros-Magazine und - -Warenlager -wurden vernichtet .
Verschiedene Personen sind umgekommen .

In Berlin wurde in einer Pfandleihe der Hand¬
lungsgehilfe Richard Henkel verhaftet , als er im
Begriff stand, einige Ringe zu versetzen, die aus dem
Geschäft des ermordeten und beraubten Wiener Juweliers
Frankfurter herrühren . Henkel behauptete zunächst,
daß er die Ringe in einem ^Eisenbahnwagen gefunden
habe. Unter dem Druck des Belastungsmaterials und
dem scharfen Kreuzverhör legte er ein Geständnis ab, den
Juwelier Frankfurter in Wien erschossen zu haben .
Das Motiv der .Tat wäre gewesen , daß er sich Geld
werschaffen wollte, um mit seiner Braut , einer hiesigen
Gastwirtstochter die Ehe einzugehen .

Wie der „Vogtländische Anzeiger" aus Graslrtz
(Böhmen) meldet , ist dort die große Webereifirma
Hlawatsch und Jsbary mit vielen Warenvorräten nie¬
der gebrannt . Die Fabrik beschäftigte gegen 700 Ar¬
beiter, die jetzt brotlos sind . Wahrscheinlich liegt Selbst¬
entzündung von Wollresten vor.

Ein Eisenbahnunglück bei Mansura (Al¬
gier) ereignete sich dadurch, daß der Personenzug aus den
in dem Tunnel haltenden Güterzug auffuhr. Infolge des
Anpralls entgleisten die letzten Wagen des Personenzugs
und wurden zertrümmert. Es wurden zwei Personen ge¬
tötet und 40 verletzt.

Gerichlssaal .
Stuttgart , 15. Dez . (Oberlandesjgericht .) Der

Zusatz von Kartoffelmehl bei der Herstel¬
lung von Würsten hat die Gerichte in letzter Zeit
mehrfach beschäftigt . Eine Reihe Metzgermeister waren
der Nahrungsmittelfälschung angeklagt. Die Metzger ver¬
wendeten Kartoffelmehl zur besseren Verbindung des
Wurstpräts. Mehrere Metzger aus dem Oberamt Waib¬
lingen waren sowohl von dem Schöffengericht als auch
von der Strafkammer freigesprochen worden . Gegen das
freisprechende Urteil der Strafkammer legte die Staats¬
anwaltschaft Revision ein , das Oberlandesgericht hob das
Urteil auf und verwies die Sache zur anderweitigen Ver¬
handlung und Entscheidung an das Berufungsgericht zu¬
rück. Die Revision rügte Verletzung des ß 10 des Nahr¬
ungsmittelgesetzes. Die anderweitige Verhandlung vor
der Strafkammer endigte mit 8er Verurteilung der An¬
geklagten zu 10 Mark Geldstrafe . In den Urteilsgründen
des Oberlandesgerichts ist ansgeführt :

Das angefochtene Urteil hat angenommen, die Ver¬
fälschung einer Ware im Sinne des Z 10 des Nahrungs- '

Mittelgesetzes liege dann vor , wenn die Ware durch eine
Beimischung eine geringere Beschaffenheit habe als die¬
jenige, die sie zu haben scheine oder die das Publikum
erwarte. Kartoffelmehl sei weder für sich selbst, noch sei
die mit Kartoffelmehl verarbeitete Wurst irgendwie der
menschlichen Gesundheit unzuträglich und es diene die
Beimengung von Kartoffelmehl keineswegs dazu , um
etwa einem weniger genießbaren Wurstprät das Aus¬
sehen eines guten Materials zu geben , vielmehr nur um
ein zu wasserreiches Wurstprät, dessen Qualität deshalb
nicht als minderwertig bezeichnet werden könne, besser zu
binden und dadurch der Wurst ein entsprechendes Aus¬
sehen zu geben . Die Strafkammer habe also die Beschaffen¬
heit Her Wurstwaren nach ihrer Zuträglichkeit , Bekömm¬
lichkeit, sowie ihrer Genießbarkeit und Schmackhaftigkeit
erörterter nd in unmittelbarem Zusammenhang hiermit
betont, daß ein Wurstprät, das zu wasserreich sei , damit
keineswegs als minderwertig bezeichnet werden dürfe .
Diese Zusammenstellung müsse den Eindruck erwecken,
daß die Strafkammer die Beschaffenheit der in Frage
stehenden Nahrungsmittel , die Voll - oder Minderwertig¬
keit derselben lediglich ! nach den Gesichtspunkten der
Zuträglichkeit und der Genießbarkeit beurteilt habe . Nun
begründen aber diese Eigenschaften nicht ausschließlich
die Beschaffenheit und den Wert der Nahrungsmittel ,
vielmehr komme es bei der Verurteilung und Bewertung
derselben vor allem auch auf ihren Nährwert an.
In dem angefochtenen Urteil sei des weiteren dargetan,
wenn auch zu den Wustwaren noch ein anderes Material
als Fleisch verwendet worden sei, so liege eine Verfälschung
derselben nicht vor , denn Hs hänge die Bestimmung der
normalen Beschaffenheit der Nahrungsmittel davon ab,
was das konsumierende Publikum der betreffenden Ge¬
gend durchschnittlich im vorliegenden Falle als Inhalt
einer Wurst erwarte. Auch diese Erwägung müsse zu
Bedenken Anlaß geben . Zweifellos komme es bei der
Beurteilung , ob eine Verfälschung vorliege, auf die Auf¬
fassung des Urteils , auf die Verkehrsauffassung an, aber
immer nur insoweit, als diese Auffassung eine berechtigte
sei, als ihr Handels- und Geschäftsgebräuche zugrunde
liegen,

"die im soliden, reellen Verkehr üblich geworden
seien und die vom '

Gesetz beabsichtigten Zwecke- dienen,
der Unlauterkeit im Verkehr entgegenzuwirken und nur
solche Nahrungsmittel in den Verkehr gelangen zu lassen ,
die den Bedürfnissen der Konsumenten entsprechen . Die
durchschnittliche Auffassung und Erwartung des Publi¬
kums werde sich mit diesem Zwecke nicht immer im Einklang
befinden , eine Verfälschung von Nahrungsmitteln könne
auch vvrliegen, wenn das Publikum mit dem ihm Ge¬
botenen durchschnittlich, ja sogar in der großen Mehr¬
zahl vollkommen zufrieden sei.

Vermischtes.
Margarete mit den blauen Auge«.

Vor der ersten Kammer des Seine -Tribunals in P a-
ris wurde dieser Tage ein Prozeß verhandelt, bei dem
eine deutsche Mutter ihr in Frankreich verloren ge¬
gangenes Kind , „ihre Margarete mit den blauen Augen",
wie es in den Pariser Blättern heißt, zurückverlangte .
Ter Tatbestand ist kurz folgender: Vor einer 'Reihe von
Jahren gebar eine Arbeiterin aus einem Torfe bei Len¬
nep ein uneheliches Kind . Ter Vater konnte keine Mi¬
mente zahlen, und da auch , die Mutter nicht so viel ver¬
diente, um sich, und das Kind zu ernähren, beschloß sie,
das Neugeborene fortzugeben. Sie erließ ein Inserat
in der Zeitung, daß ein kleines Mädchen mft Namen Mar¬
garete gegen eine einmalige Abfindung verschenkt werde .
Auf diese Annonce meldete sich, ein Ehepaar aus Frank¬
reich, Perdrier mit Namen, kam dann persönlich über
den Rhein und nahm das Kind mit nach Frankreich .
Die Familie Perdrier lebte damals in guten Mrmögens -
verhältnissen . Nach Jahren gerieten die Leute jedoch
in Armut, und als der Mann starb, übergab die Witwe
das Kind zur weiteren Erziehung ihrem Schwager in Lyon.
Ter Mutter Margaretes war es inzwischen gut gegangen.
Ein bemtitelter Bauer Pekinhausen aus der Nähe von
Köln hatte sie geheiratet, und da die Ehe kinderlos blieb,
erinnerte sich die Mutter jetzt ihrer vor Jahren nach
Frankreich fortgegebenen Margarete . Sie stellte Nach¬
forschungen nach dem Verbleib des Kindes an , jedoch ohne
Erfolg . Jetzt hatte sie, um in den Besitz der Tochter
zu gelangen, die Hilfe der französischen Gerichte ange¬
rufen. Indessen auch dieses Mittel hatte keinen Erfolg.
In der Gerichtsverhandlung konnte nur festgestellt wer¬
den, daß der Schwager der Frau Perdrier, dem sie sei¬
nerzeit das Kind übergeben hatte , verschollen ist. Die
Behörden haben seine Spuren durch ganz Frankreich ver¬
folgt, aber weder ihn noch das Kind ausgefunden. So
muH denn Frau Pekinhausen tränenden Auges und ohne
die „ kleine Margarete mit den blauen Augen" über den
Rhein zurückfahren.

WeihnachtSbackwerk.
Pomeranzenbrvk , welches nicht brekt

kiird . 4 ganze Eier und vier Eigelb werden mit 1
Pfd . Zucker eine Stunde gerührt. Hierauf werden 125
Gramm Zitronat und Pomeranzenschale, das Gelbe ei¬
ner Zitrone fein geschnitten und mit 1 Pfd . Mehl in
die Masse getan, Häufchen aufgesetzt, nach Beliebe« ei¬
nige Stunden pder über Nacht an einem kühlen Art
stehen gelassen iuknü dann gebacken.

E ß (88) . Man nimmt 1 Pfd . 63 Gramm Mehl,
V2 Pfd . Lucker , 1/2 Pfd . Bjutter , 4 ganze Eier und 4
Eigelb, das Gelbe einer Zitrone und 3 Messerspitzen voll
Hirschhornsalz , alles zusammen auf das Nudelbrett, hackt
es mit einem Messer bis es sich gegenseitig angenommen
hat, schafft es hierauf mit dem Ballen der Hand leicht
glatt , formt 8 und backt diese sofort in guter Hitze . Also
zubereilet werden sie gut und sehr schön. Die Sachen
müssen über Nacht ins warme Zimmer gestellt Werden.

Einfaches , gutes Butterbackwerk 250
Gramm Butter, 250 Gramm Zucker und ganze Eier wer¬
den gerührt, 500 Gramm Mehl, 1 Päckchen Dr . Oetkers
Backpulver gemischt , gesiebt und in obige Masse gearbeitet.
Der Teig muß so fest sein , daß er sich auf einem Back¬
brette messerrückendick auswellen läßt. Man sticht den
Teig mit kleinen Blechformen aus und backt auf einem
gebutterten Blech knusperig . Es empfiehlt sich-, das Ge¬
bäck in Blechdosen aufzubewahren , damit es länger knu¬
sperig bleibt .

Handel und Volkswirtschaft .
Die zweite Delegierten -Versarnrnlnng der

Württembergischen Ziegenzucht -Vereine fand am
12. Dezember inStuttgarr statt und zwar auf Wunsch
der Zentralstelle für Landwirtschaft , die die Ziegenzüchter
ersucht hatte, zu dem von der Zentralstelle ausgearbei¬
teten Entwurf eines Ziegenbockhaltungs - Ge -
setzes sich zu äußern und etwaige Wünsche bekannt zu
geben. Genannter Entwurf für die gesetzliche Regelung
der Bockhaltungsfrage, der sich in der Hauptsache
an den Wortlaut des Württembergischen Farrenhält-
ungsgefetzes anlehnt, wurde mit großer Befriedigung ver¬
nommen und gutgeheißen, demgemäß die zu der Beratung
des genannten Gesetzentwurfes durch das Gesamtkvlle -
gium der Zentralstelle am 14 . Dezember als Vertreter
der Württ . Ziegenzuchtvereine vorgeladenen Herren Ober¬
amtstierärzte Honeker und Mägele beauftragt wurden, der
Regierung für die rasche und vorzügliche Ausarbeitung
des Gesetzes den Dank der Ziegenzüchter zu übermitteln.
Ferner wurde die Zentralstelle für Landwirtschaft ge¬
beten , für die alljährlich in Cannstatt stattfindende Zie¬
genausstellung die speziellen Bestimmungen der deutsche»
Landwirtschaftsgesellschaft gelten zu lassen , hiermit aber
erst 1910 zu beginnen, damit den Ziegenzüchtern nicht
die zur Erfüllung dieses Vorschriften nötige Zeit der
Vorbereitung mangelt . So ist z . B . der Altersnachweis
der Ziegen nur durch geordnete Zuchtbuchführung mög¬
lich, da die Schwarzwälder rehfarbige Ziege schon mit
IH 2 Jahren das zweite Paar Zähne (Schaufeln ) erhält.
Während das bei dem Saanenschlag wesentlich später der
Fall ist. Zweitens wurde die Zentralstelle des weiteren
gebeten, drei Ziegenrassen, die je durch besondere Preis¬
richter zu richten wären, für genannte Ausstellung An¬
lassen zu wollen, und zwar 1 . die Schwarzwälder reh¬
farbige, 2 . die weiße Ziege , 3 . die schwarze und die
scheckige Ziege. Letztere deshalb, weil unter ihnen eben¬
falls hervorragend gute Nutztiere nicht selten sind. So¬
dann wurde die Eingabe des Reichsverbands deutscher
Ziegenzüchter zwecks Beitritts -Erklärung allgemein alS
verfrüht bezeichnet, denn man kann doch nicht dem Reichs¬
verband beitreten, ehe ein Landesverband besteht, da¬
gegen wurde angesichts der vielen geschäftlichen und ma¬
teriellen Anforderungen an die Gemeinsamkeit der Zie¬
genzüchter für notwendig erachtet, der Frage der Or¬
ganisation eines Landesverbands doch näher
zu treten, um die Geschäftsführung und Kostendeckung
regeln zu können. Zunächst wurden die Vorstände der
sieben größten Ziegenzucht -Vereine Württembergs gele¬
gentlich in Kommissionsberatung sich zusammenzufindeu
beauftragt, zwecks Vorbereitung der Satzungen, die dann
in einer auf Mai 1909 in Aussicht genommenen dritten
Delegierten-Zusammenkunft vorgelegt werden sollen . Ein
Teil der Delegierten hielt jedoch auch jetzt noch die
Gründung eines L̂andesverbands für verfrüht, da ja
in der großen Mehrzahl die Vereine selbst noch sehr jung
sind und ihre Lebensfähigkeit erst zu beweisen haben .
Des weiteren wurde beschlossen, an der Ausstellung her
Deutsch-Landwirtschaftl. Gesellschaft in Leipzig sich nicht
zu beteiligen, da dieselbe mit hohen Kosten verknüpft ist,
andererseits aber haben wir noch nicht nötig, unsere Zie¬
gen außer Land anzubieten, angesichts der großen Nach¬
frage in Württemberg selbst. Die Verhandlungen nah¬
men volle vier Stunden in Anspruch , sie waren aber
sehr erleichtert durch das unverkennbar allgemeine Be¬
streben, etwas zu erarbeiten, was den Anforderungen der
heutigen Zeit entspricht , den Anforderungen, denen der
Einzelne machtlos gegenübersteht und die deshalb nur
durch Zusammenschlußund gemeinsames Schaffen geleistet
werden können .

Echlacht-Bieh -Markt Stuttgart .
15 . Dezember 1908.

Ochsen Bullen Kalbeln u. Kühe Kälber Schweine
«getrieben : 36 , 8 857 258 843
verlauft: 23 13 345 358 607

Erlös aus '/- Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen, 1 . Qual -, von — bis — Kühe, 2 . Qual -, vou 57 bis SS

3 . Qual ., — — 8. Qual . 37 4?
V« kl»n , 1 . Qual ., 67 68 Kälber , 1 . Qual .. 81 84

2. Qual ., 65 66 2. Qual ., 77 86
Stiere n . Jungr .,1 . 80 87 3. Qual , 74 7«

3. Qual ., 77 7V Schweine, 1 . „ „ 78 74
3. Qual ., „ 74 7» 2. Qual , 72 7»

Ktch« , 1 . Qual ., — — 3. Qual ., „ — —
Verlauf deS Marktes :>Sch» eine lebhaft, sonst mäßig belebt .



* Zum Zweck der Verständigung über einen gemeinsamen
Vorschlag für die Bürgerausschußwahl Hallen sich auf Ein¬
ladung die Ausschüsse des Arbeitervereins , der liberalen
Vereinigung und des Volksvereins am Abend des 16 . Dez .
im gold Adler hier eingefunden . In ruhiger , sachlicher

Aussprache wurde zunächst festgestellt, daß der Wille für ein
Zusammenarbeiten vorhanden ist . Sodann wurde ein ge¬
meinschaftlicher Wahlzettel aufgestellt , mit dem die anwesen¬den Vertreter der drei Vereine sich einverstanden erklärten
und für dessen unveränderte Abgabe sie einzutreten 'ver¬

sprachen . Möge nun das Ergebnis der Wahl zeigen, daßdie Einigungsbestrebungen nicht umsonst waren , sondern daßauch hier nach dem Beispiel so vieler anderer Städte durchdie Sammlung der Kräfte Ersprießliches geleistet werdenkann .
W i l d b a d .

LvkKnnImaejrunK
des Tags der Bürgerausschußwahl .l . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des

Jahres aus dem Bürgerausschuß und sind durch eine neue Wahl auf4 Jahre zu ersetzen, hiebei aber wieder wählbar , die Herren
1 . Kuch Karl , Zimmermsister ,
2 Riexinqer Hermann , Messerschmied ,
3 . Pfau Karl , Sattlermeisier ,
4 . Rothsuß Friedrich , Schreinermeister ,
5 . Schwerdtle , Karl , Schlossermeister ,
6 . Pfeiffer Wilhelm , Wagnermeister , (am 7 . Januar

1908 auf sein Ansuchen von seinem Amt als Bürger -
ausschuß -Mitgl . enthoben )

Vor dem Eintritt des ordentlichen Wahltags sind aus dem
Bürgerausschuß ausgeschieden und für den noch übrigen Teil ihrer Amts¬
zeit durch eine Ergänzungswahl zu ersetzen, folgende Mitglieder :

7 . Treiber Chriftos , Privatier ,
8 . Schund Christian , Zimmermeister .

H Es find daher 8 Mitglieder neu zu wählen . Die
Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der dazu
erlassenen Vollzugsverfügung statt . Als gewählt sind diejenigen zu be¬
trachten , welche verhältnismäßig die meisten der gültig abgegebenen
Stimmen erhalten haben .

Als auf kürzere Amtsdauer gewählt (als Ergänzungsmitglieder )
gelten die mit den niedersten Stimmenzahlen Gewählten .

HI . Die Wahl selbst wird am
Montag , den 21 . Dezember , l . Js .

ans dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes
vorgenommen .

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 2 Uhr und
wird nachmittags 8 Uhr geschloffen . Nach dem für den Schlußder Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen
Wähler zur Stimmabgabe zugelassen werden , welche im Wahlraum be¬
reits anwesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durchunmittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur
derjenige ist

"
zur Wahl zugslassen , welcher in di « Wählerliste ausge¬

nommen ist. Die Stimmzettel müssen von weißem Papierund dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sei« .
Auf jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein, als Mit¬
glieder des Bürgerausschusses zu wählen sind . Enthält ein Stimmzettel
mehr Namen , so werden die an letzter Stelle eingetragenen Namen bei
der Zählung nicht berücksichtigt Wenn oder soweit die Ordnung nicht
zu erkennen ist. ist der Stimmzettel ungültig . Während der Wahl¬
handlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt
zum Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen.

Wildbad , den 7 . Dezember 1908 ,
Stadtschultheiß : Bätzner .
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8>« stcks
Noch nie war bei einer Gemeindewahl eine solche Einig

keit wie diesmal und ich respektiere dies bei allen Parteien ,
welche den Beschluß gemeinsam gefaßt haben . Doch einen
Vorwurf kann ich ihnen nicht ersparen , warum sie an Stelle
des Herrn Carl Schmid -Uhlandshöhe nicht einen Mann -
gesetzt haben , welcher die gleiche Sympathie besitzt , wie man
es bei den andern Kandidaten in allen Kreisen hört . Es
geht dies aus dem Wahlvorschlägen hervor , welche gestern in
der Zeitung erschienen sind, daß Schmid - Uhlandshöhe wenig
Anhänger hat . Hat der Kandidat bei der letzten Gemeinde¬
ratswahl trotz der eifrigen Bemühungen des Arbeitervereins
nur 142 Stimmen erhalten , so wird er diesmal bedeutend
weniger erhalten , da auch unter den Arbeitern Wähler sind,
welche von eiyer Stimmabgabe für Herrn Schund absehen .

Es wäre also nur eine Möglichkeit , um den andern 7
Kandidaten nicht durch Stimmenzersplitterung die Stimmen
zu rauben , wählt an Stelle Carl Schmid -Uhlandshöhe dessnrBruder Hermann Schmid , Metzgermstr .! welcher sichermit den andern Kandidaten einen Erfolg erzielt . Was für
Sympathie letzterer besitzt , das zeigt die Gemeinderatswahl
von 1903 , bei der derselbe 201 Stimmen erhielt , ohne daßdie deutsche Partei , damals war sie ja noch nicht organisiert ,dafür gestimmt hatte .

Also Wähler , wahrt Eure Rechte, wählt Männer , bei
denen man versichert sein kann , daß sie das ganze Vertrauender Bürgerschaft besitzen und das sind :

TL

^
Wildbad .

Lxtru biliiKes

in Lavknr ' tiktzl .
per Pfund

Mandeln , prima gewählte echte
Pugliser 90 Pf .
dto . handgewählte

Haßelnnßkerne , prima
Zibeben u. Rosinen
Kranzseigen , schönste
Zwetschgen , neue
Orangeat « . Zitronat ,
Sandzucker , la .
Vanilleschokolade ,

garantiert rein ,
Birnschnitze , neue
Wallnüffe , schönste , neue,

gesunder Kern ,
Backhonig ,
Citronen , schönste 1 Stück 5 Pfg

Staubzucker , Hagelzucker ,Nelke » , Anis , Fenchel ,
Pottasche , Hirschhornsalz ,

Backpulver , Vanillzncker , seinst
gemahlen , Ceylon Zimmt , Back -
vblaten , alles in schönster , frischer
Ware zu den billigsten Preisen ,

Auf

Sehr preiswerte

1 10
0 . 70
0 .45
0 .28
0 .20
0 . 75
0 .25
0 85

0,25

0,35
0,70

VerpLektMA von krmläMckeil.
Die der Eisenbahnverwaltung gehörige Parzelle Nr . 565 derMarkung Wildbad (Bruckwiese ) soll in 3 Abschnitten zunächst für die6 Nutzungsjahre 1909 bis 1914 neu verpachtet werden .
Die Pachtbedingungen können bei der K . Bahnstation Wild -bad e

'
mgesehen werden .

Pachtangebote , auf jeden der 3 Abschnitte getrennt , sindschriftlich, verschlossen und portofrei , mit entsprechender Aufschrift ver¬sehen spätestens bis .

Mittwoch , den 23 . Dezember d. Js .,
vormittags 11 Uhr ,

bei der K . württ . Eisenbahnbauinspektion Pforzheim einzureichen , umdiese Zeit findet die Eröffnung der Angebote statt , welcher die Pacht¬liebhaber anwohnen können . Die Auswahl unter den Bietern bleibt
sich Vorbehalten . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Pforzheim , den 17 . Dezember 1908 .
_ Kgl . Württ . Eisenbahnbauinspektion .

WcrHt -Wovschtcrg
des Arbeitervereins, der liberalen
Vereinigung und des Volksvereins :

Metzger Dr , Apotheker
Rath Carl, Gerber
Riexiager Herm., Mesferschm.
Rothsutz Friedr . , Schreiner
Schmid Carl , UhlandshShe
Schmid Wilh . , Steinh.
Schnitzer Bernh. , Fabrikdir.
Golz Gottl Taalöhner

WaU -Worschkag .

Anis rot , Ouitteu , Pfeffer¬
minz , Nuß ganze Flasche M . 1 . 10

I . Honold .
Kgl . Hvfl

Telefon 45 . König -Karlstr . 81 .

8M

20 esaln - tzu

Die im heutigen Beiblatt näher beschriebene Zwangs¬
versteigerung geschieht im Wege der Zwangsvollstrek¬
kung Gerichtsvollzieher Bott .

übertrifft
NX66I8 UUrri «

mit dem Kreuzstern

alle Nachahmungen an
Feinheit , Ausgibigkeit und
Billigkeit .

Deshalb empfehle ich stets
das echte Maggi .

Carl Bott bei der Linde .

Hrcrngen
per St . 5 Pf . , 10 St . 45 Pf .

sind zu haben bei

I Honold ,
Hoflieferant , König Karlstr . 81

Telefon 45 .
Eine gut erhaltene

ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exp .

Druck und Verlag der Berich. Hosmannschen BuAdruckerei in Wildbad . Berantw . Redakteur G. Reinhardt , daselbst

SM

Inciet treunZliciist ein

IN . 86KUI0 .

^ refbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be -
4 kannten die schmerzliche Nachricht mit , daß

unsere liebe Mutter , Groß - u . Schwieger— mutter und Schwester

geb . Vollmer ,
heute Nacht 12 Uhr nach kurzem Leiden im Alter von 71
Jahren sanft entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten
Wildbad , 18 . Dezember 1908 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr
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